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Baden .
Karlsruhe , den 28 . Dez . Sein « Königliche Ho ,

heit der Großherzvg haben dem Alt - Ralhshcrrn von
Glntz in Bern daS Ritterkreuz des Zähringer Löwen -
Ordens zu verleihen geruht .

Karlsruhe , den 30 . Dez . Durch die gestern vor -
genommcne Wahl der Wahlmänner deS zweiten Bezirks
wurden zu Wahlmännern erwählt : Hofbanqnier Haber ;
Handelsmann Schmieder ; Hr . General -Major , Stadt -
Kommandant und Polizei -Direktor Brückner ; Regie -
rungsrath Häfclin ; Kaufmann Goll ; Kaufmann Bit ,
ter ; Bürgermeister Groß ; Kaufmann Maiiebrein .

Großbritannien .
London , den23 . Dsz . Oie Sesst

'
on deS Parla¬

ments wird de» 5 . Febr . beginnen .
— Man sagt , cS sey zu London ein Anleihen von 4

Millionen Pfund Sterl . für die Regierung von Hayti
gemacht worden ; der Zweck dieses Anleihens wäre die
Entschädigung der franzos . Kolonisten für die von ihnen
bei der Revolution erlittenen Verluste , und diese Ent¬
schädigung eine von den Bedingungen der Anerkennung
der Unabhängkeit , welche besagte haptische Regierung
vom Könige von Frankreich erhalten will .

( Morning - Post .)
— Den 20 . sprengte man das Gerücht auö , daß Hr .

Cannittg seinen Abschied verlangt habe . Die Morning -
Post versichert , daß dieses Gerücht grundlos sey . —
Hr . Canning liegt an einem Gichtanfalle darnieder .

( Courier . )— Man hat Briefe aus BuenoS -Ayres bis znm 1 .
Okt . erhalten . Man findet darin gar keine Aufklärung
über die Angelegenheiten Peru ' S ; nur wird die Nach¬
richt wiederholt , daß das spanische Linienschiff Asia ,und der Brigg Achilles zu Calla » angekommen sey .

( Idem .)
— Der Agent von Lloyd zu San - Vago de Chili mel¬

det in einem Briefe vom 28 . August : das engl . ochrff
the Snipe , aus Bengalen kommend , se" 27 . zu
Valparaiso eingelaufen . Dieses Scl >>.f

' " ' " ^ E 23 .
Aug . durch die Afia und den Ach >'^ . im 37 - Grad der
Süd -Breite , Angesichts derbste visrtirt .

Die Fregatte Sr . br -" > Mas . , die Doris , ist von
Portsmouth zu M >" >evideo angekommen . Diese Fre¬
gatte hat 3 M " ' ^ e zu Montevideo verweilt , und ver¬
ließ de" »ufigen Hafen den 5 . Ott . Den Tag yor ih¬

rer Abfahrt ist daS Schiff l ' Uranca dort eingelaufen ,das Nachrichten von Lima und Callao , bis zum 2t . Au¬
gust , milbrachte . Zu jener Zeit war Callao in den Hän¬den der Royalisten . ( Times .)

Italien .
Rom , den Z . Dez . Die Resignation des Camer -

lengo ( FilianzministerS ) , Kardinals Pacca ( auf welchebereits in diesen Blättern hingedeutct worden ) , ist wirk¬lich erfolgt , und Se . Heil , har , ohne aufdei , Kandida¬ten der französischen Quokidienne , den Abbv de la Men¬
nay , Rücksicht zu nehmen , den Kardinal Galeffi aa
dessen Stelle erwählt . Was den Kardinal Pacca , bis¬
herigen intimsten Freund Leo XII . , bewogen hat , seineStelle niederzulegen , darüber gehen im Publikum ver¬
schiedene Gerückte im Schwange . Daß , wie einige be¬
haupten , der Kardinal blos aus dem Grunde sich von
seinem Amte zurückgezogen haben sollte , um desto un -
gestörter an seiner von ihm begonnenen Geschichte deS
päpstlichen Stuhls seit der französischen Revolution , zwwelcher er schon seit geraumer Zeit Materialien gesam¬melt hat , arbeiten zu können , wird von andern mitGrund bezweifelt . Vielleicht sind wir im Stande näch¬stens einig - haltbarere Gründe von dem Austritte deSKardinals aus dem Finanzministerium melden zu kön¬
nen . Uebrigens muß hier nicht übersehen werden , daßdie Päpste völlig autokratisch herrschen , und sowohl de »
Ministerrath , als daS Kardinalskollegium , nur der
Form wegen , dann und wann zusammenbcrufen , übri ,
gens aber bloS ihrer Ueberzeugung folgen , und über alle
weltliche » und geistlichen Gege '-stände in lezter Instanzentscheiden . Wie man " --- sichert , ist der jezige Papstmehr , als viele seiner Vorgänger , geneigt , nur mit sei¬nen eigenen Auge " H! sehen und nur nach seiner eigenen
Meinung zu sandeln . Ob auch der Staatssekretär ,Kardi » ^ oella Somaglia , refigniren werde , muß die
beehren . ( Bremer Ztg .)

Niederlande .
Brüssel , den 20 . Dez . Die zweite Kammer derGeneralstaaten beschäftigte sich in ihrer Sizung vom i3 .mit der Erörterung deS von der Regierung ihr vorge¬legten Gesetzentwurfs , wodurch kräftigere Masregelnzur Unterdrückung des Sklavenhandels angeorvnetwerden , indem man die durch das Gesez v . 20 . Nov . i6lgfestgesetzten Strafen zu gelinde gefunden hat .Bei Erörterung deS Gesetzentwurfes sagte Hr . v. Al -Pl- en : Ich werdeSie , hochmögende Herren , nicht durch
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eine umständliche Schilderung des dermaligen Zustandes
Dieses jetzt mehr , denn je , verabscheuungswärdigen und
unmenschlichen Handels ermüden . Sie werden das Wei¬
tere in den gedruckten Berichten der afrikanische » Gesell¬
schaft finden ; inzwischen dünkt es mir zweckdienlich , Ih¬
nen folgende Thatsachen vvrzulegen : ES ist ein bekann¬
tes , beurkundetes Faktum , daß im Laufe des IahreS
1622 28,246 afrikanische Sklaven zu Rio - Janeiro ein-
gebracht wurden , die Zahl der Eingeschifften betrug
31,240 , woraus folgt , daß 2994 während der Ueber-
fahrt gestorben sind ; daß zu Bahia 8000eingeführt wur ,
den ; daß die Einfuhr auf der Insel Cuba noch immer
forldauerr .

Es ist Thatsache , daß innerhalb 6 Monaten , kn den
Jahren 1820 und 1621 hunderttausend Schwarze auf
424 Fahrzeugen aus den Mündungen von vier Strömen
im Norden der Linie , in den sogenannte » Golf von
Dtasra eingelaufen sind.

Der Golf von Biafra begreift einen großen Thcil
der nördlichen , unfern der Linie gelegenen Küsten , wel¬
cher nicht nur eine geographische Abmarkung , sondern
auch einen Gegensatz von Grundsäzen aufstellt ; denn
Portugal handhabt fortwährend die Freiheit des Neger¬
handels im Süden eben dieser Linie . Dieses Königreich
besteht so hartnäckig darauf , daß auf die Vorstellungen
der englischen Regierung zur Antwort gegeben ward ,
tuan würde , wenn noch fernerhin in diese Handelsfrei¬
heit in den sündlichen MeercSgegenden Eingriffe wollten
gemacht werden , alle und jede Verträge als nichtig be ,
rraLten . . . .

Es ist Thatsache , daß die Mißhandlungen , die
Grausamkeit der Händler , ja sogar die Ermordung der
Sklaven im Verhältniß mit der gegenwärtig mit diesem
Handel verknüpften Gefahr überhand genommen haben ,
während vorher durch sehr strenge und ausführliche Vor¬
schriften in Betreff deö Transports das L00S der ehedem
unter dem Schuze der damaligen Geseze transpornrten
Afrikaner gemildert wurde .

Es wäre sonach faktisch erwiesen , daß das Gutenicht
Kn Stande kommen kann , ohne das Uebel zu mehren ,
vhue alle verkehrte Leidenschaften zu steigern und zu er¬
bittern ; aufgegeben wäre die heilige Sache der Gerech¬
tigkeit und Menschlichkeit , und «ichßte dem natürlichen
Laufe der Dinge anheimgestellt werdrn ?c .

Hr . v . Alpheu sagt : daß an dieser schrEjchen Lage
der Dinge die partielle Aufhebung des Sklavein, - „ gelS
Schuld sey , und wünscht daher : daß alle christlich
Mächte , offen und positiv zusammenwirkenv , feierlich
erklären möchten : daß der Sklavenhandel wie Seeräu¬
berei solle bestraft werden .

Bei der Abstimmung wurde der Gesetz- Entwurf von
allen anwesenden 95 Mitgliedern einstimmig ange »
» ommen . ( I - d . Deb . )

P r e u s s e n .
Berlin , den 25 . Dezember . Se . königl . Hoheit

der Prinz von Dramen ist von hier nach Brüssel ab -
gegangen .

Schweiz .
Am 12 . Dez . berichtete der preusstsche Geschäftsträ¬

ger , Hr . von Arnim , dem Vorort : die königl . prcuß .
Regierung ziehe das Auslieferungsbegehren deS Prof .
Follenius zu Aarau zurück ; derselbe möge sich nach dem
Ermessen der Regierung von Aarqau in die Schweiz ver¬
fügen , wohin es seine Gesundheit erfordere .

In der Nacht vom 16 Dez . brannte zu Gersau daS
große Fabrikgebäude der Hy . Crivelli und Müller ab .
Viele Seide gieng dabei zu Grunde . Ein Glück , daß
diese Nacht der heftige Wind , der sonst jede Nacht wü -
thete , ausblieb , und so die Flamme sich nicht weiterver¬
breitete . Aus den umliegenden Gemeinden war zahlrei¬
che Hülse h - rbeigeeilt .

Unser achtungswerthe Landsmann , Pfarrer Muralt ,
zu Petersburg , büßt « bei der großenWasserSnolh seine
ganze Bibliothek ein .

Spanien .
Der Prinz Maximilian von Sachsen hat bereits durch

die gemäßigten Erundsäze , die erbet jeder Gelegenheit
äuffert , die Hochachtung aller Vernünftigen gewonnen .
Die Prinzessin Amalie erregt durch ihren lebhaften Geist
die allgemeine Bewunderung . Sie spricht französisch ,
spanisch und portugiesich , und hat an jeden Minister
und Gesandten , der ihr vorgestellk wurde , daS Wort in
seiner Muttersprache gerichtet .

Türkei .
Smyna , den4 . Nov . Hassan « Pascha hatJnsub -

ordinalivns - und Empdrungsplane entdeckt , in deren
Folge in Smyrna häufige Hinrichtungen der Janitscha -
ren statt finden . Inzwischen herrsch fortdauernd Ruhe .
Am 2 . d . verkündeten die Kanonen des Schroffes , daß
man die Schuldigen erdrossele , was nicht wenig dazu
beitrug , dieBestürzungznvermehren , welchediese Mas »
regeln den Türken einflößen .

W e st i n d i e n .
( H a y t i . ) ,

Der Telegraph , die amtliche Zeitung von Hayti ,
enthält folgendes Aktenstück : Rom , den 24 . Juli 1824 .
»Der Kardinal Julius von Samaglio rc . : c . an Se . Erz .
Hrn . Bayer , Präsidenten der Republik Hayli . Ich
habe eö mir zur Schuldigkeit gemacht , dem heil . Vater
Leo XU . die beruhigende Depesche von Ew . Erz . durch
de » Genera ! Jnginac an den apostol . Vikarius , Herrn
Poynler in London unter dem Darum vom 22 . Jan . d .
I . gerichtet , vvrzulegen . Der heilige Vater hat ein in-
" iqes Vergnügen empfunden , als er dadurch den feuri -
ge » frommen Eifer kennen gelernt hat , de » Ew .
Erz . an o .-> Tag legen , um unsre heilige Religion un¬
ter den zahlreich . ,, Gläubigen , welche die Bevölkerung
der großen Insel H » ,,j grismachen , blühend zu erhal¬
ten . S . Heiligkeit mein . dieses Ziel zu er¬
reichen , cs durchaus nöthig „ er Hr Erzbi¬
schofs von St . Domingo sich mit

'
-. . ^ yrjl . Stuhl über

alles , was auf die geistlichen Geschälte <»° r Repubik sich
bezieht , in Briefwechsel seze , vorzüglich abe » Vir jenen
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Theil von Hayti , der so lange der rechtmäßigen Diener
des HeillgthumS , somit der nothwendigstcn Tröstungen
der Religion beraubt war . Se . Heil , wünscht über die ,
sen wichtigen Gegenstand zu erfahren , ob der Prälat
von St . Domingo bisher seine Pflichten schicklich erfüllt
hat . Was auch die an den heil . Stuhl zu stellenden
Witten deshalb seyn mögen , so wird der Papst , der in
seinem väterlichen Herzencine zärtliche Zuneigungzuden
Einwohnern von Hayti trägt , stelS bereit seyn , Ew .
Erz . in allem zu Gefallen zu leben , waS das öffentliche
Wohl , daS Wohl der Religion und den Vortheil der
Gläubigen betrifft ; denn Sie sollen wissen , daß Sr .
Heil , die Wohlfahrt der Haytier so nahe liegt , als die
der Völker seiner Staaten und seiner Nachbarn . In¬
dem ich die Ehre habe , Ihnen dieses zu eröffne » , schrei¬
be ick auch , auf päpstlichen Befehl , au den Erzbischoff
von Domingo , um ihn von den Gesinungen in Kennt -
niß zu sezen , von welchen daS Oberhaupt der apostoli¬
schen Kirche beseelt ist , so wie auch , um ihm die Voll¬
machten zuzustellen , mit welchen ihn Se . Heil , beehren .
Diese Vollmachten geben ihm die bischöffliche Gewalt
über alle der Republik von Hayti unterworfenen Länder ,von welchen Ew . Erz . die oberste Person ist . Se . Heil ,
macht eine Betrachtung , die dem Scharfsinn und der
Einsicht Ew . Erz . nicht entgehen wird , nämlich , daß
der Erzbischoff von St . Domingo zur Ausübung aller
geistlichen Verrichtungen für daS weite Gebiet von Hayti
nicht hinreicht , und daß er , ohne Gehülfcn , einem
Volke , daS schon so lange der geistlichen Hülfe u . Gna¬
den entbehrt , nicht genügt . Auch ist zu vermukhen ,
daß eine der ersten Bitten des Erzbischoffs seyn wird ,
bischöffliche Geistliche zu erhalten , die mit ihm die Sor¬
ge für den Unterricht in dem Lichte des Glaubens thei -
lcn , den Dienst der Kirche versehen und die Sakramente
verwalten ; u . da die frommen Anstrengungen Ew . E da¬
hin genchtcr sind, die Völker vermittelst der Religion , alS
der Basis vergüten Ordnung , des Familienfriedens u .
der Ruhe der Regierung , vollkommen glücklich zu ma¬
chen , so zweifelt Le . Heil , nicht , daß Ew . Erz . die da¬
hin zu sendenden Geistlichen mit Güte aufnehmen , ihnen
die Ausübung ihrer Amtspflichten bewilligen , und für
ihren Unterhalt Sorge tragen werden . In dieser Hoff¬
nung bittet der heil . Vater den allmächtigen Gott , fei¬
nen himmlischen Segen über Ew . Erz . anSzugießen und
während einer langen Reihe von Jahren Ihre Tage zu
schüzen und Sie glücklich seyn zu lassen. Ew . Erz . ganz
ergebenster Diener , Julius , Kardinal von Somaglio ,
Pro,Präfekt . «

Verschiedenes «
Der berühmte Tousezer Cherubim soll seine Anstel¬

lung in Paris aufgegeben haben .
Am kürzesten Tag wurde in Zürich in einem Garten

eine im Freien gewachsene offene Rose gepflückt. Dessen
ungeachtet will man an den ausgezeichnet guten Win¬

terbälgen der Hassen und andern Gewilds erkennen ,baß wir noch strenge Kälte zu erwarten haben .

Erprobtes Mittel , die Kartoffeln , welch «
durch Wasser gelitten haben , brauchbar z u

erhalten .

Man läßt die Kartoffeln wie die Frucht durch Wurf «
schaufeln wenden , und während des Wendens mit einem
Fruchlsiede trockenen Finßsand , Kalkascke oder Holzascheunter den Haufen werfen . Dadurch trocknen die nasse »
Kartoffeln schnell ab , und werden zum häuslichen Ge¬
brauche für Menschen und Vieh vollkommen gut erhal¬ten . Mehrere im Wärtembergischen gemachte Probenmit vielen tausend Simri Kartoffeln , welche bei der lez»ten großen Ueberschwemmung durch Wasser sehr gelitten
haben , bestätigten dieses einfache Mittel . Wenn gleichdieses Mittel sehr spät bekannt gemacht wird , währen »bereits mehrere tausend Malter Kartoffeln im Lande durchdie beispiellose Ueberschwemmung gänzlich verdorben wor¬den sind , so dürfte dennoch in vielen Gegenden , und na¬
mentlich von den Einwohnern der Rheinorte rc . gedach¬tes Mittel für jetzt und für die Zukunft mit großem
Nutzen nachgeahmc werden , um theils die Kartoffeln in
nassen Kellern , theilö in Gruben auf den Feldern zu ret¬
ten und gut zu erhalten . — Diejenigen Landwirthe ,welche ihre verdorbenen und in Fäulniß begriffenen Kar¬
toffeln gar ln '

S Wasser werfen u . nicht alS DüngungS -
mittel ihrer Felder benutzen , thun sehr unrecht »Denn faule Kartoffeln — gleich unrerpflügk —
düngen stark , und verbessern — wie die Wasser rü¬
den — besonders den Sandboden , namentlich den leich¬ten Flugsand : — worüber uns die Landwirthschast in
der Mark Brandenburg merkwürdige Beispiels
liefert . ( Siehe Hermstädt ' ö Agrikultur - Chemie I . i .
H . SO . ) Em MehrereS hierüber findet man in mei¬
nem s. g . LandwirlhschaftS -KatechismuS I . Th . , Fra¬
ge 190, S - 165 — 169 .

Karlsruhe , den 29 - Dez . 1Ü24 .
vr . Her rinann .

Schluß des gestern abgebrochenen Ne¬
krologs .

Hofrath Jägerschmidt und N . Schweickhart bemü -
heten sich in diesem Zeiträume , daS anatomische Insti¬tut zu Karlsruhe zu dessen beabsichtigter Vervollkomm¬
nung zu bringen ; da aber der dabei angestellte Profek ,
tor Klose sehr kränklich war , auch bald hernach starb ,so unterzog sich Zandt freiwillig und unentgeldlich dessen
Geschäften , kam daher fast jeden Tag des Winters , »achkaum geendigten mühsamen Landgeschäften , nach Karls¬
ruhe , besorgte nicht nur die erforderliche Präparativ »der zu den Demonstrationen nökhigen Theile aus der
Eingeweide - und Muskel - Lehre , sondern gab auchselbst
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in. den chirurgischen Operationen au den vorhandenen
Leichnamen Unterricht , und kehrte dann erst spät , und
vfl bei der strengsten Witterung , nach Durlach zurück .

Nach dem Ableben der Frau Elbprinzessin Durch ! ,
wurde er als Landchirurg , Geburtshelfer und Hebam -
rnen ' ehrer für die Aemter Durlach , Stein und Ettlin¬
gen angestellt , auch zum Mttvorsiand der damals noch
bestandenen chirurgischen Zunft ernannt , in welcher Ei¬
genschaft er die Prüfungen der jungen Wunde undHeb -
ckrzte mit vorzunehmen hatte .

Ausser der Besorgung sehr vieler , zum Theil höchst
wichtiger chirurgischer Operationen , gab er sich auch mit
Augenkrankhcite » ab , und mehrere glückliche Kuren , mit¬
telst Ausziehung der Staar - Llnse , belohnten sein Unter¬
nehmen . Nach dem 1769 erfolgten Weazuz IX Siü -
ckelbrrgers nach Basel , wurde dessen Stelle als Ober -
lhcbarzt und Hebammen - Lchrer in der ganzen unrern
Markgrafschafr Baden a » Jandl übertragen . Cr uah

'm
nunmehr seinen Wohnsitz in Karlsruhe , und hakte im
Verlaufe von mehr als 30 Jahren das Vergnügen , durch
feinen gründlichen Unterricht , verbunden mit allen er .
forderlichen Werkzeugen uud Hülfsmiktein , so wie durch
die Mannichfaltigkcit der vielen eigenen Erfahrungen ,
eine große Menge guter und geschickter Hebammen zu
bilden , sich selbst aber auch dadurch den wesentlichen
Nuzen zu verschaffen , daß er von diesen in widernatür¬
lichen GeburtSfällen zu rechter Zeit gerufen , und in sei-
riem Geschäfte thälig und kunstgcmäs unterstützt wurde .
Aeusserst groß ist die Zahl seiner behandelten schweren
Geburrsfälle , die er gewöhnlich sehr schnell und glücklich
vollendete ; zu bedauern ist es nur , daß nicht eins voll¬
ständige Beschreibung derselben vorhanden ist . Bei Wen¬
dungen des KmoeS auf die Füße , und der bei denselben
oft so beschwerlichen und für das Kind gefährliche » Ent¬
wickelung deö Kopfes besaß er eine ausserordentliche Fer¬
tigkeit und Geschicklichkeit , so daß im Durchschnitt von
lö Wendungen 9 ihm vollkommen glückten ; er unter¬
nahm daher solche auch noch in Fallen , wo andre zum
Gebrauch per Werkzeuge geschritten wären . Eben diese
Geschicklichkeit bewies er in Behandlung der Wöchnerin¬
nen und Kinder in ihren Krankheiten , daher er auch bei
solchen allenthalben zu Rache gezogen wurde . Bei die¬
sen vielen und beschwerlichen Amts - und B - russgeschäf ,
ten , die ihm oft mehrere Nächte nach einander Ruhe
und Schlaf raubten . , und ihn nothigten zu jeder Wit¬
terung und Tageszejt umher zu reisen , litt seine Gesund -
heit doch selten , und daher war es ihm auch möglich ,
beiden Fortschritten seiner Kunst und Wissenschaft darin
nicht zurückzudleiben , auch die sich dießfallS angeschaff -
ten neuesten und besten Schriften zu lesen und zu benu -

zen , und die neuern und verbesserten Werkzeuge seines
Fachs zu prüfen , ja selbst eigene Verbesserungen bei
ihnen vorzunehmen , wovon seine verbesserte GeburtS »
Zange zeuget . Selbst zu literarischen Arbeiten wußte er
sich Zeit abzuaewttinen , und mehrere medizinische und
chirurgische Zeitschriften liefern gediegene Aussäze über

verbesserte Instruments , merkwürdige Gcbmsts - und
Krankheitsfälle , uud bedeutende Operationen von ihm .
Auch rührt der praktische Theil des von der Gen . Sani¬
täts - Kommission zur Ausarbeitung verordneten und ge »
nehmigten » Unterrichts für die Hebammen ln den batst»
scheu Landen « von ihm her . Endlich hat er bei der von
der Gen . Sanitäts - Kommission veranstalteten Medizi »
nal - Ordnung an der Instruktions - Verfassung für dir
Ober - und Hebärzte , so wie für die Hebammen weseut»
liehen Antheil .

Schon ihm Jahr 1797 wurde ihm der Charakter und
Rang eines Rachs zugetheilt , und bei Errichtung der
Gen . Sanitäts - Kommisston wurde er mit dem Charak ,
tcr als Medizinalrakh znm Mitglieds bei derselben ernannt ,
und ihm daS hebärzttiche Fach dabei als Mirrespizienk
zugeschieken. SketS bemüht , durch Kunst und HülfS »
leistungsn seinen Mitbürgern nützlich zu werden , unter »
zog er sich schon frühe dem Geschäft« der Menschenblat ,
rern - Jiiocnlation , und verbreitete dieselbe , wo es nur
immer möglich war . Nachdem aber Jenners Entde »
ckuug der Schutzpocken - Impfung bekannt wurde , war
er einer der ersten und thätigsten Jmpfärzte deö Vater »
landes , und ohne Uebertreibung dürfte sich die Gesammt »
zahl seiner Impfungen auf20,000 belaufen .

Zandt war zweimal verheirathet , und hatte zwei
Schwestern , geborne Frank von Durlach , zu Gattin »
neu gehabt ; in der zweiten Ehe wurden mehrere Kinder
geboren und 5 von ihnen großgezogen , wovon aber zwei
Sohne , schon erwachsen , früher gestorben sind . Nur
ein Sohn und zwei Tochter betrauern gegenwärtig den
Verlust ihres verehrten würdigen Vaters .

Sein moralischer Charakter , in welchem Heiterkeit
des Geistes , Gutmüttstgkeit der Seele , unverdrossenes
und uneigennüziges Bestreben , die Leiden seiner Mit »
Menschen nach allen Kräften und mit Aufopferung ei¬
gener Ruhe und Gesundheit zu allen Stunden zu mil »
dern oder zu heilen , verbunden mit dem freuadlchaftlich »
sten Benehmen gegen seine Mitärzte , hervorstehend wa »
reu , verschafften ihm allenthalben Liebe , Achtung und
Zutrauen , und lang noch wird sei » Name bei seinen
Mitbürgern in dankbarem Andenken verbleiben . Bei
mehr herangerücktem Alter wurden durch Begebung ei ,
neS Assistenten ihm seine Berussgeschäfte wesentlich er »
leichtert , und als er im ÜO . Lebensjahre sei » K jährigeS
Dienstjahr zurücklegce , nahm auch sein Lande - herr lh,n
noch die übrige Lastderselbigen , ohne die geringste Schmä » .
lerung seines vollen Gehaltes , hinweg , bezeigte ihm da»
bei in den huldreicksten Ausdrücken seine Zufriedenheit
und Dank für geleistete treue Dienste unter Enheilung
des Charakters als geheimer Hosrath und Verleihung
deö Ritterkreuzes vom ZähriuZer Lbwen - Orden .

In ruhiger Ergebung sah er nun im Kreise seiner Au »
gehörigen seiner allmähüg heraiinaheiiden Auflösung
entgegen , welche den 28 . Oktober 1824 , in einem Al«
ter von LZ Jahren und einigen Monaten sanft erfolgte .
Dir allgemeine Trauer und die Thränen seiner Freunde
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sind bas Weihe - Opfer an dem Grabhügel des Ver¬
klärten . Kr . 1824 . M .

- — -- Frb . Zeitung.

Danksagung .
Ein Verein edler Frauen in Frankfurt hat dem Un¬

terzeichneten eine sehr bedeutende Unterstützung in Klei¬
dungsstücken für die ln dem Landanitöbezjrk durch das
lezte Hobe Master Verunglückten zngcsendek .

Der Unterzeichnete fühlt sich daher inSb - sondere ver¬
pflichtet , Namens derjenigen , denen diese Unterstützung

Auszug auS den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

29 . Dez . Barometer . Therm . Hyqr . Wind .
M . 7 27Z . 1l,0L . 7,2G . 64 G . W .
M. 2 27 1 . 10,7 L . 6,9 E - 62 G . W .
N . 10 28 Z . 0,0 L . 4,0 G . 67 G . SW .

Bewölkt — halbheiter — trüb , Regen und Wind .

L h e a l e r - A n z e i g e .

Samstag , Len i . Jan . . 1825 :
'

Prezivsa , romantisches
Schauspiel mit Gesang in 4 Akttn , von Wolf ; Musik
von K . M . v . Weber .

Sonntag , den 2 . Jan . : Johanna von Montfau -
con , romantisches Schausp el in 5 Akten , von Kotze -
Lue . — Hr . Vogel d . j , den Philipp von Mcnlenach ,
zur lezten Gastrolle .

Erörterung .
einen wichtigen medizinischen Gegenstand

betreffend .

Da ich aus der in das zweite Heft »der Annalen für
»die gefamwke Heilkunde , unter der Redaktion der Mit »

» glieder der Großherzogl . Bad . SamlätSkomwlssion « einge -
rkklen Erklärung , welche ich nMt geschrieben habe , ja
welche sogar ohne mein Mitwisser , eingecükt wurde , leider

ersehen mußte : daß rinige Aerzie die Note S . 121 im er¬

sten Hefte : » Daß das Scharlachsi . ber seit Einführung der
» Vaccine bösartiger geworden fty , bedarf gar keiner Wie
» Verlegung . Man mag sich nur der gräßlichen Epidemien
»von Halle und Wittenberg vor der Zeit der sschuzpocken
» erinnern . « so auSgelegt haben , als sey der Grund , daß
Las Scharlachsieber seit einer Decade von Jahren bösarti¬

ger geworden ist , in der Einführung der Vaccination zu
suchen , so muß ich miltheilen , daß in dem ersten fragli¬
chen Hefte » von der Zeit der Schuzpocken « ein Drukfeh -
ler ist , und daß es heißen muß : vor der Zeit der Schuz -

xocken ; was freilich jedem gründlich gebildeten Arzte noth -

wendig hätte einleuchlen müssen , weil man doch berechtigt
ist , von jedem Arzte zu erwarten , daß ec weiß , daß die
gräßlichen .Schcnlachsieber - Epidemien zu Halle und Witten¬

berg lange vor Emsührung der Schuzpocken statt gehabt

zu Theil wurde , so wie deren Gemeinden , den gütigen
Geberinnen , deren Namen , ihrem Wunsche gemäß ,
verschwiegen bleiben sollen , diese wenigen Worte deS
DankeS darzubringen .-

Es bedarf nicht der Versicherung , daß das Andenken
an Frankfurts inenschenfreundliche Bürger in den Her¬
zen der Erfreute » nie erlöschen wird .

Karlsruhe , den 26 . Dez . 1324 .
v . Fischer ,

Obervogt und Vorstand des Land ,
amtöbezirks .

haben. Wie kann man aber bei wohlgeordneter Logik und
Sprachkenntniß den ersten Saz . » daß das Schaclachfikber
»seit Einführung der Vaccine bösartiger geworden fty , de»
»darf gar keiner Widerlegung, « so verkehrt auffassen! Die¬
se Erklärung bin ich der guten Sache , meinem Namen ,
dem vielleicht auch einer ober der anders gerne was anze-
than hätte , schuldig . In eben dieser und anderweitiger
Privatrüksicht bemerke ich auch , daß ich an der Redaktion
dieser zwei Hefte gar keinen Antheil genommen habe .

Karlsruhe den 29 . Dez . 1824 .
II, . Pitschaft ,

Großh. Bad . Hof - ,u . Medizinalrath .

D i e
Große Güterlotter Le

im Großherzogthum Baden
betreffend .

Von dieser für das theilnehmende Publikum so vor-
thrilhasten Ausspielung habe ich neuerdings eine Parthie
Loose bezogen , welche den vecehrlichm Liebhabern zur Aus¬
wahl bereit gehalten werden.

Zugleich habe ich die Ehre bekannt zu machen , daß,
gemäß erhaltener Anzeige von dem dieses Geschäft leitenden
und garantirenden Wechftlhause W . H . Ladenburg in
Mannheim , die unwiderrufliche Ankündigung der ersten
Ziehung — in Folge des täglich zunehmenden Absatzes der
Loose — mit nächstem statt finden wird.

Diese Lotterie verbindet mit den b e d e Ute ndenH aupt -
preisen von :

i ) der Herrschaft Stein , gerichtlich
g - schäzt auf . 182,348 fl. — kr.

- ) dem Gute Rohrhof , gerichtlich
geschäzt aus . . . . . . 60,197 st - —" kr.

Z) einem derschönstenHäuftr in Mann¬
heim sammt Garten , gerichtlich ge»
schäzt auf . . 44,727 fl . 48 kw

4) einem Landgute , ^ Stunden
von Mannheim , gerichtl . geschäztauf 30,037 fl. Zo kr.

noch über 3400 andere Preise , worunter die sehr wich -
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tigert von i5,ooo , 12,000 , 7000 , 5000 , 4^00 , 3200 ,
1400 , 8 ü 1000 fl . , und so abwärts dis 11 fl .

Dir Airhungen geschehen in Mannheim öffentlich,unter Vo siz und Leitung des großherzogl . Stadtamtes . —
Den Abnehmern von 10 Loosen kaan ick vor der Hand
noch auf das Eilfce eine Kreil00s - An Weisung er-
lhcilen.

Das für beide Ziehungen gültige Loose kostet il fl.
rhein. — Plane werden unentgeldlich abgegeben .

Karlsruhe , den 28 . Sept . 1824 .
Heinrich Rosenfeld t .

Neue vorzügliche Musikalien ,
welche in der Müller 'schen Hofbuchhandlung in Karls¬

ruhe so eben fertig geworden sind ,
in Musik gesezk

von
Earl August Weber .

Drei Duetts . Preis . . . , i fl . 15 kr.
1 ) Das Leben ist schön ec .
2 ) Hoch Saiten klingt ! Der Erd ' entfchwingt ec.
Z ) Des Schöpfers schönstes Meisterstük ec .

Drei Lieder , Preis . . . 1 fl . 36 kr .1 ) Glühend wieder in die Wangen steigt ec .
2 ) Du schlummerst noch und ich muß scheiden ec .
Z) Es blicken drei freundliche Slerne ec .

Karlsruhe , ff M u se u m . fs Man warnt hierdurch die¬jenigen Personen , welche seit einiger Zeit bei Bällen und Kon¬zerten sich unberechtigter Weise und gegen die Bestimmungdes § . 6Z der MuseumS - Geseze auf den Galerien eingebundenhaben , solches künftig zu unterlassen , indem sie sich der Un¬annehmlichkeit aussctzen , hinausgewicsen ru werden .
Karlsruhe , den 24 . Dez . 1824 . ^ ^ . . ..Die Museumskoitmnsslon .

Karlsruhe . sfMuseum . fs Nächsten Montag , den 5.Jan . >825 , wird der 4te kleine Ball statt haben .Karlsruhe , den So . Dez . 1Ü24.
Die Museumskommission .

Ettlingen . sDiebstahl . fi In der Nacht vom 20 .auf den 2, . d . M . wurden zu Bruchhausen , aus der Woh¬nung des jiingern Ignaz Speck , mittelst Einbruchs durch daSDach , folgende Gegenstände in dem deigesezten Werlhe ent¬wendet :
1 ) ein schwarztüchener Frauenrok . » 5 fl-2) ein grauiiichencr do . . . . . . . . iS -3 ) ein blaukottonener do. . . . . . . . 4 -4) ein rothzestreifter barchentcr do. 5 -5) sechs Ballen hänfenes Tuch , er Soo Ellen, üiükr - go -6) fünf rothkölschene Ueberzüge , a 7 fl . Sä -
7 ) zwölf - Pfülbenziechen , r 5 fl. . . . SS -8) sechs wcrkene Tischtücher , r 1 fl. So kr . . . . g -
H) zwei gebildete Lo . r 2 fl. . . . . . 4 -

1 ») zwei Malter - Säcke . . . 2 -
Summa . 2iS fl .

Den Dieben konnte man noch nicht auf die Spur kommen .

Wahrscheinlich aber waren es sogenannte Scheuernkrämer , die
den Diebstahl vollbrachte » .

Sämmtliche Polizeibehörden werden ersucht , auf vorbe-
merkle Gegenstände und ihre Inhaber ein wachsames Augen¬
merk richten zu lassen , unv von behuflgen Entdeckungen das
hiesige Amt schleunigst in Äcnnkniß zu setzen.

Ettlingen , den Dez . 1824
Großherzogiiches Bezirksamt .

Keller .
Mosbach . sfDiebstahl . fs In der Nacht vom aufden >6 . dieses sind dem Bürger und Grünbaumwirkh Johann

Georg Frey zu Groß - Licholsheim , durch Einsteigen in dessenobere Stuben , folgende Effekten entwendet worden :
1 ) 6 noch ganz neue Mannshemdcn , mit de» Buch - fl kr.

staben G und F bezeichnet . . . . 9 —
2 ) 2 do . Mannshemdcn , mit F und S bezeichnet 6 —
S ) 4 Weibshemden , mit C und S bezeichnet . 4
4 ) 2 do . Hemden , ohne Zeichen . , . . 2 —
5) 2 licbwerk. ne weiße Kvpfkiffcnnberzüge . 1 —
6) r weiße baumwollene Kappe . . . . — 24
7) r weißgcstreifter baumwollener Frauenrok mit blau

SommerMgenem Leibchen . . . . i So
L) 1 alter eingewobener Frauenrok mit 2 Bandträ¬

gern . — Sc
s ) r Paar alte baumwollene Mannshosen . . — 12

io ) 1 neues barchentcs Dckbett mit leinenem Ueber-
zug, roth und blau gestreift von türkischem Garn 40 —

r >) 2 do . Kopskissen , mit nämlichen Ueberzüzen . iS —
12 ) 1 trilchener Pftilben , mit weißleincnem Uebcrzug iS —
iS ) 1 neues hänfenes Leintuch . . . . 1 24

(Diese Bettüberzüge sind alle Mit Yen Buchstaben
C und S bezeichnet.) _

Summa . 92 —
Die Behörden werden ersucht , auf den noch unbekannten

Dieb und die gestohlnen Effekte» fahnden zu wollen .
Mosbach , den 20 . Dez 1824.

Großherzogliches Bezirksamt .
S ch a a s s.

Ludwigssaline Rappenau . sBcka » nt ma¬
ch ung . ) Durch häufige Ansuchen veranlaßt , hat dieGroßher -
zvglich hochpreisliche General - Salineukommissivn , durch Be¬
schluß vom 1 . d. M . , Nr . 2781 , zur Ansemgnng und zum
Verkauf des Vieh -Salzes die hohe Genehmigung ertheiü , und
den Preis des Pfund Vieh - Salzes aus 2 kr . fcflgesezk .

Dieses wird andurch unter dem Ansagen zur öffentlichen
Kenntlich gebracht , daß von heute an dahier Vwh - Lalz in
Säcken zu 200 Pf . neubadlschen Gewichts , gegen vsrhcrize
Bestellung und daare Zahlung , zu haben ist ; zugleich wird
ferner eröffnet , daß dahier , nach vorheriger Bestellung , auch
ganz reine Sode um 9 fl . pr . Zentner abgegeben wird .

Ludwigssaline Rappenau , de» 17 . Dez 1824.
Großherzoglichc SaUueninspektion .

Rose nt ritt . Koch .

Ettenhetm . sfWirthshaus - Versteigerung
in Kippenheim . fi Unter Bezug auf die in öffentlichen
Blättern bereits schon zweimal geschehene Beschreibung des
Ochscnwirlhshauses zu Kippenheim , wird hiermit zu dessen
Versteigerung ein andcrweiter Termin , und zwar auf

Montag , de » 10 . Januar k . J >,
anberaumt , und werden die desfallsigen Liebhaber aufgefor¬
dert , sich an dem bestimmten Tage . Morgens um 10 Uhr ,
unter Vorlegung ihrer Verniögeiiszeugmffe , in Kippenheim
einzufinden .

Die sehr annebiildaren Bedingungen können schon vor dem
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Steigerungstage bei Großherzvgl . Amtsrevisorat eingesehcn
werden .

Ettcnheim , den 22 . Dez . , 824 .
Großherzogliches Bezirksamt .

D 0 nsbach .

Zwingender g . fHvlländerhvlz - Verkauf ^ In
den diesseitigen , 2 — 3 Stunden vom Neckar entlegenen ,
Herrschasiswaldungcn sind von dem vorhandenen hnubaren
Nuzholze dermalen i 5 o — 20a gesunde , meistens geradschafti -
ge Eichstämm abgeblich , welche rükstchtlich ihrer schönen, größ -
tentheilü astlvsen , am Stvk und Gipsel -Ende fast gleich dicken
Schäfte von 6» — 70 Fuß Länge , zu Holländerholz vorzüg¬
lich geeignet sind.

Man macht dieses den Herren Nuz - und Holländerhvlz -
Händlern mit der Einladung bekannt , sich lusttragenden Falls
wegen Ankauf dieses Holzes und Vernehmung der Bedingun¬
gen , entweder bei Unterzeichneter Stelle , oder bei dem Kanz¬
lei - Sekretariat der Herren Markgrafen Wilhelm und Maxi¬
milian zu Baden Hoheiten in Karlsruhe , in Bälde zu melden .

Zlvtltgenbcrg am Neckar , den lg . Dez . 1824 .
Markgräfl . Badisches Reiu - und Forstamt .

Wctzel .

Heidelberg . fH ol z - V er sie ig eru ng >1 Großherz .
Bad . Pflege Schönau versteigert Fnilag , den 7 . Jan . »828 ,
Morgens 9 Uhr , im Löwen in Schönau , einige hundert Klaf¬
ter Buchen - , Eichen - und Birken - , Spetter - , Klappern -
und Klöz - Holz , so wie auch mehrere Eichen - und Hagenbu -
chen - Stämme , aus den ohnwcit des Neckars gelegenen Di¬
strikten des Schönauer Forsts .

Heidelberg , den 27. Dez . 1824 .
Bronn .

Müllhcim . fWein - und Hesenbrandtwein -
D e r stc i g c r u n g - H Am Moniag , den 3 . Ja » . 1828 , Vor¬
mittags 10 Uhr , werden in der Kellerei in Salzburg

ungefähr 3 oo Saum Wein , iLoZer Gewächs ,
- 40 - do . 1824er do .

und
- 40 Maas , 622er Hefenbrandtwein ,

bei annehmbaren Gebote » ohne Ratisikationsvorbehalt , verkauft .
MullhkiM , de» 20 . Dez . , 624 .

Großherzogliche Domainenverwaltung .
Kieffc r .

Radolphzcll . sVakantc Aktuars - Stelle . ^
Bei dieeseitige» Bezirksamie ist eine Aktuarsstelle vakani , mit
einem jädrlicven Gehalt von 5oo st . , welche man durch einen
Rechtspraktikanten wieder zu besetzen wünscht ; der Eintritt
kann gleich geschehen , und erwartet man daher die portofreien
Bewerbungen , unter Anlegung der Fähigkeit » - und Sitlen -
i «ugn,sie .

Radolphzcll , den , 8 . Dez . 18 - 4 .
Großherzogliches Bezirksamt .

R i g g l e r .
Bühl . sVakante Aktuars - Stelle .^ Bei Unter¬

zeichneter Stelle kan » ein im Kammeraisäch und Rechnungswe¬
sen erprobter und rczipirtcr , zugleich aber mit soliden Zeug¬
nissen , vorzüglicher Moralität , im Geschäfts - und Privat¬
leben , versehener Kawweralpraktikanr oder Scribent in kurzer
Zeit und unter billigen Bedingungen eintretcn , und sich da¬
für , durch unmittelbare Korrclkcndciiz bei dem lintcri « ichne -
ten , vcrläßtgen .

Bühl , den 2a. Dez . , 6-4,
Großyerzogiiche Domaincnvcrwattung .

Hoher .

Bruchsal . ^ Bescheid . ) In Sachen der Andreas
Mohr '

scheu Erben zu Bruchsal gegen dasSiadrrentamt da¬

selbst , Forderung sä 20g st, 85 kr. nebst Zins s 5 pCt . vom
18 . August i6n , bctr . , wird nunmehr bas bei dem Stadt ,
rentamte dahier ausstehende , zur Andreas Mohr ' schen Der -
lassenschaftsmasse gehörige Kapital , da weder die Mundschenk
Tobias Sambaber ' sehen Erben , noch sonstige Kreditoren
der gedachte» Verlaffenschafiömaffe in der hierzu anberaumlen
Frist von 3 Monaten Ansprüche auf dasselbe vorgebracht ha¬
ben , mit Aufhebung des darauf erkannten Arrestes den An¬
dreas Mohr ' schen Relikten , Georg Mohr und Anna Ma¬
ria Mohr , zuerkannt , und hiernach den Andreas Mohr '¬
schen Glübigern überlassen , ihre etwaige » Rechte darauf , wenn
sic damit auszureichen gedenken , gegen die gedachten Mohr ' ¬
schen Relikten geltend zu machen. V R - W .

Bruchsal , den , 8 . Dez . 1824 .
GroßhcrzoglicheS Obcramt .

G e m e h l .

Karlsruhe . fAufforderung - H Zum Behuf der
Erbtheilung der dahier verstorbenen Dberratb Seligmann Abra¬
ham E t t l i n g c r ' scheu Eheleute werben alle dtcienigcn , wel¬
che an die genannte Verlasseiifchaftsmasse etwas zu zahlen ha -
den , hiermit aufgefordert , ihre Schuld an die ausgestellten
Pfleger , Abraham Ettlinger und Wolf Au erb a ch c r ,
längstens bis zum

5 . Januar 1822 ,
bei Vermeidung der Einklagung solcher Schuldposten , zu ent¬
richten . Eben so haben die etwaigen Gläubiger dieser Masse
ihre Forderungen am

3 . Jänner 1828 ,
unter dem Nachtheil des Ausschlusses, im Fall der Unzulänglich¬
keit der Masse , unter Vorlegung der Beweisurkunde » , im
Hause dev Verstorbenen , der Inventurbehörbte anzugeben .

Karlsruhe , den »4 . Dez . 1824.
Großherzogliches Stadtamt .

B a u m g ä r t n e r .

Sinsheim . ^ Aufforderung . ^ Anna Maria Ries ,
Wittwe des Georg Frank von Sinsheim , ist mit Hinterlas¬
sung eines öffeniltchen lezien Willens dahier verstorben . Da
die gesezlicheii Erben der Verlebten unbekannt sind , so werden
solche anburch aufgefordert , ihre etwaigen Ansprüche an die

Vcrlasscnschaft , rcsp ihre etwaigen Einwendungen gegen den

lezten Willen der Verlebten
binnen 3 Monaten , von heute an ,

vor hiesigem Amte um so gewisser geltend zu machen , als nach
fruchtlosem .Umlaufe dieser Frist die Vcrlaffenschaft den Testa¬
ments - Erben ausgeantwortcl werden wird .

Sinsheim , den 27 . Nov . 1624 .
GroßhcrzoglicheS Bezirksamt .

Siegel '

Sinsheim . fSchu Iden - Liquidation .^ Wer an
die in Gant erkannte Vcrlaffenschaft des verstorbenen Ludwig
Geiser zu Reihe » eine Forderung zu machen hat , wird hier¬
mit aufgcfvrdert , dieselbe am

Donnerstag , den 27 . Jänner 1828 , Morgens 6 Uhr ,

dahier vor Amt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der

Masse , zu liquidircn .
Sinsheim , den >8 . Dez . , 824 .

Grvßherzogiiches Bezirksamt .
Siegel .

Sinsheim . ^ Schulden - Liquidation . ) ,
Den

Nachlaß des verstorbene» Wilhelm Leipc von^ Steinsfnnh
haben wir in Gant erkannt , und Lagsährt zur SchuldenliM «

dativn auf
Donnerstag, den 3 . Fehr/1825 , Morgens 8 Uhr,

anberaumt,
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Diejenige , welche a» den Nachlaß eine Forderung zu ma¬
chen haben , werden daher aufgefordcrt , solche an obenbemeld-
tem Tage und Stunde auf dahiesigcr Dienstkanzlei , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Masse , zu liquidiren.

Sinsheim , den iS . Dez . 18 - 4 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Siegel .
B 0 xberg . fSchulde » - Liquidati 0 n -7 In Gant¬

sachen des Sebastian Lautenschläger in Eubigheim wer¬
den sämmtliche Giäbiger , unter dem Rechtsnachiheile des Aus¬
schlusses von der Masse , andurch aufgefordcrt, ihre Forderun¬
gen bei der auf

Montag , den 7. Febr . 1826 , Morgens g Uhr ,
zur Schuldenliquidation bei der hiesige» Amtskanzlei anbe-
rauniten Lagfnhrt richtig zu stellen .

Boxbcrg , den 4 . Dez . 1824 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Hoffmann .
Boxberg . fSch u l d en - Li q n l d a tion . 7 In Gant¬

sachen des Georg Philipp Niebel in Ncustetten werde»
sämmtliche Gläubiger , unter dem Rechtsnachtheile des Aus¬
schlusses von der Masse , andurch aufgefordcrt , ihre Forderun¬
gen bei der auf

Mittwoch , den g . Febr. 1826 , Morgens g Uhr ,
zur Schuldenliquidation bei der hiesigen Amtskanzlei anbe¬
raumten Tagfahrt richtig zu stellen.

Boxberg , den 4 - Dez . 1624 .
Großhcrzoglichcs Bezirksamt.

Hoff m ann.
Offen bürg . sSchul den - Liquidation .^ Gegen

die Ehefrau des Karl Heitz , Cäcilia Erhard zu Nieder¬
schopfheim , ist Gant erkannt ; die Gläubiger sind ausgefor -
dcrr , ihre Forderungen und Vorrechtsansprüche

Mittwoch , den 12 . Jän . 182S , Nachmittags 2 Uhr ,
dahier bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse anzu-
melden und zu begründen.

Offenburg, den 21 . Dez . , 824 .
Großhcrzogliches Überamt.

Beeck.
Offenburg . fSchulden - Liquidation . 7 Gegen

den Bürger Joseph G u t von Marlen ist der Ganiprozeß er¬
kannt ; dessen Gläubiger sind aufgefordcrt, ihre Forderungen
Und Vorrechtsansprüche

Montag , den 17. Jänner 1825 , Vormittags 6 Uhr ,
Vahier , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , an -
zumelden und zu begründen .

Offenburg, den iS . Dez . 1824 .
Großhcrzogliches Oberamt.
B . V - d . O - Amtmanns.

Der Amtmann,
Peter .

Gengenbach . i.
' SchlHdc,i - Liquidatlon . 7 Ge-

<>en das verschuldete Vermögen der Altgemcindsrechner Bene¬
dikt Re inert ' scheu Eheleute zu Reichenbach hat man Gant
erkannt , und zur Schulden-Liquitalion Tagfahrt auf

Dienstag , den 11 . Jänner 2825 , früh 8 Uhr ,
auf dießseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wozu die etwaigen
Gläubiger aufgefordcrt werden , ihre Forderungen oder sonsti¬
gen Ansprüche an dieselben , unter Vorlage der Bewcisurkun-
Len , an benanntem Lage anzumelden , richtig zu stellen , auch

Ihre etwaigen Vorzugsrechte zu dokumentirerr , bei Strafe des
Ausschlusses von der Masse .

Gcngenbach , den 10 . Dez . 1824 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Bossi .
Schwetzingen . sMundtodt - Er klär un g . 7 Der

Schncidergcselle Kaspar S a r t 0 r i , von hier , ist im ersten
Grade munbrodt erklärt , und ihm der hiesigs Bürger und
Maurermeister Christian B a r fuß als Aufsichrspflegcr beige-
gcdcn , ohne dessen Mitwirkung er keine im L . R > S . Si 3 be-
zeichneten Rechtsgeschäfte gültig abschließcn kann .

Schwetzingen , den i3 . Dez . 18 - 4 .
GroßherzogiicheS Bezirksamt.

V iero r d t .
Sinsheim . ^ Vorladung . 7 Jonas Breneiscn

von Reihen , welcher sich unter dem 14 . Jan . 1820 von Haus
entfernte , wird andurch aufgefordcrt , sich

binncn 3 Monaten
dahier vor Amt zu stellen , und auf die von Seiten seiner
Ehefrau gegen ihn wegen Landflüchltgkeit erhobenen Eheschei¬
dungsklage vernehmen zu lasse » , widrigenfalls mit Ausschluß

r seiner Verantwortung das Rechtliche gegen ihn werde verfüg »
werden .

Sinsheim , den iZ . Dez . 1824 .
Großherzogliches Bezirksamt. ,

Siegel .

Gerlachsheim . ^ Vorladung . 7 Der ledige Jo¬
hann Schmitt von Küzdrunn wird zur Erfüllung seiner Mi-
lizpflicht mit Frist

von 6 Wochen
anher vorgcladen , widrigenfalls gegen ihn nach Landesgesez
erkannt werden soll .

Gerlachsheim, den 17. Dez . 18-4.
Großherzogliches Bezirksamt.

M e n z i n g er.
Lbrrach . sEdiktalladung - 7 Gegen Dionys und

Michael Probst von Wyhlcn , welche schon 21 und respekt.
4a Jahre abwesend sind , ohne daß der Ort ihres Aufenthalt
bis >ezt erkundet werden konnte , wird aufKundschaflSerhehung
erkannt , und cs werden dieselben ausgefordert ,

s äaw innerhalb Jahresfrist
dahier sich zu melden , und ihr in resp . n 3 fl . 121/2 kr . »nd
656 fl . 4il2 kr . bestehendes Vermögen in Empfang zu neh¬
men , widrigenfalls solches den nächsten Anverwandten : gegen
Sicherheitsleistung , in uuznießlichc Erbpflege übergeben wer¬
ben soll .

Lbrrach , den 28 . Dez . 1824 .
Großhcrzogliches Bezirksamt.

D e u r e r.
Boxberg . ^ Edlktalladung . 7 Der Schuhmacher¬

gesell Joseph Anvrcas Schi einer von Krautheim wurde im
Jahr 1796 dem Kais. Oestreich . Infanterie-Regiment Deutsch¬
meister zugctheilt , und kam mit diesem in der Folge zur Ar¬
mee nach Italien . Seither ließ derselbe nichts mehr von sich
hbrc» , und wird nun auf Ansuchen seiner Verwandten anmit
aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
bei diesseitiger Amtsstelle zu melden , widrigenfalls er für ver¬
schollen erklärt , und sein Vermögen seinen Verwandten in
fürsorglichen Besiz gegeben wird .

Boxbcrg , den 6 . Nov. 1824 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Hoffmann .

Verleger und Drucker: PH . Wackle ».
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